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Beirat Schwachhausen: Unterstützung für den Antrag auf Projektförderung „Stark in 

die Zukunft“ des Vereins Treffpunkt Ulrichsstraße im Rahmen des Programms „Stark 

im Sozialraum“ 

 

Sehr geehrter Herr Berger, 

der Antrag auf Projektförderung wurde von der ressortübergreifend besetzten Förderkommis-

sion abgelehnt, da nach Ansicht des Gremiums auch nach eingehender Prüfung Zweifel an 

der Förderfähigkeit und vor allem der Nachhaltigkeit der Maßnahme über 2023 hinaus beste-

hen. 

Der Verein „Treffpunkt Ulrichstraße“ möchte mithilfe einer neu einzustellenden Fachkraft vor 

Ort niedrigschwellige Angebote für unterschiedliche Zielgruppen schaffen und koordinieren. 

Es bleibt – auch im Antrag und auf Nachfrage – unklar, wie der Verein, der vom Ehrenamt 

getragen wird und bisher nicht als Arbeitgeber eine:r hauptamtlichen Sozialarbeiter:in oder 

ähnlichen Fachkraft in der Kinder- und Jugendhilfe tätig war, mit einer befristeten Finanzie-

rung bis Ende 2023 diese Maßnahme erfolgreich aufbauen kann. 

Eine Anschlussperspektive nach Ende des Förderprogramms wurde ebenso wenig aufge-

zeigt, sodass bei einer zunächst zu leistenden Neueinstellung, dem Aufbau von Strukturen 

zur Arbeitsfähigkeit sowie dem Aufbau von Vernetzung keine Nachhaltigkeit des Vorhabens 

über den Förderzeitraum bis Ende 2023 erkennbar ist. 

Nach Ansicht der Förderkommission wäre es vielmehr angezeigt, bestehende Träger mit ent-

sprechenden professionellen Strukturen und Vernetzung im Feld der Kinder- und Jugendhilfe 
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innerhalb bestehender, professionellen Strukturen zu decken. Der Verein „Treffpunkt Ulrich-

straße“ kann durch ehrenamtliches Engagement einen Mehrwert für den Sozialraum und sol-

che Angebote darin bieten. 

Die Förderkommission hat den Antrag daher nach Prüfung inklusive Rückfragen an die örtlich 

zuständige Referatsleitung Junge Menschen als nicht förderfähig abgelehnt. Diese Ableh-

nung wurde mit Datum vom 24.11.2022 an die antragstellende Person verschickt. 

Mit freundlichen Grüßen 

 

i.A. 

Dr. Sören Hoyer 

 

 


